
W Da» theuerste Mehl tu Amerika und werth
alle», wa» e» kostet.

!
? Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, W

um nur einige Cents am Sack zu fpa-

I ren, thuen Sie 7

Z Natürlich nicht. Es geschieht nur,
weil Sie nicht anhalten und darüber

W nachdenken. Sie hegreifen nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist
und nur ein wenig mehr kostet.

> Gerade eins: Gerade eins
Bestellt «ing Mida« heut« von dem Grocer

Shane Bro». Wilson Co.» Philadelphia.
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Meter Stipp»
Ba«mtister u«d Eontraktor,

Osfice, 327 «. Washington «Venne.

Satrikantdon hohlen Semen» Bauquadraten.
«?lnbrüche l» Srranton und White v-den.
»I« ln da« Baufach einschlagenden Aebeite,

»erde» schnell und billigst auSgesübrt.
«ementbijden inKellern und Seitenwege ein>

«»«»lalitäl.
Beide Telephone

Augen Symptome
machen nicht immer ihre Anwesenheit durch
fehlende Sehkraft belan»«.

«othe «ugenlider, «opftoeh,
Rervofitäl, Magen Leiden,

t«»»in in den meisten Fällen Auginfeblirn ,u-
-geschrleben «erden. Wir «Nitren Miß »ellig.
feilen der obigen Sorte mit Gläs'rn.

«ine große Ltnie künstlicher Augen.
Hebet die gebrochenen Bläser auf.

Silverftone, s?-"?-".».
Stablirt ISBS.

22S Lackawaun» «be»ue.

»eorge Z. «eiper. Henr, Bockroth.

Keiper Bockroth,
HNuwblng, Dampf und Heiß-

wafser Hetzer, Blech- und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dächer, Oberlichter und Hei,ap.

»«rate ausgese«« und nparirt.

Of?c» und Werkstatt«,

Ro. SV» Sprue« Straße.
Neue« lelepho»?Werkstätte, 18S0 > Wohn-

MHKMVktTS
in dem Heim

I» eine« der hauptsächlichsten Departement«

»»Im« Geschäfte«. Wenn die Wafferrthre»
»«fte» oder irrrosten, die «a«rihren leckhaft sind
»»er da« Santtatlon«s»stem eine Untersuchung

»Ilhl- ha», so rufe« un» auf irgend einem
Telephon.

Gebr. Günster,
Sisinwaaren und Plnmbing,

Str. «SS?SS? Penn Avenue

Brooks ck Co..
Bankier»,

«ilglieder der N. «. Stock «rch-u»',

Allen Listirten und Sticht-
. listirten Sekuritäten,
423 Sprucr Straße, Scrauto».

Zweites National Ban« Gebäude,
WilkeS-Barrr, Pa.

Wm. Trostel Söhne,

Deutsche Metzger,
INS Jackson Stra?,

ll»f«.» die fein»-- «»'»- t» »»»'

»«so alle «orten frische« und et»ie»o«eUe»
Fletsch, «auchfieisch ».<.».

Ein gutes Einreibemittel
sollte in keinem wohlreguiirten Hau»,
halt fehlen. Dr. Richter'«

erfreut sich seit vierzig Jahren unte,

Deutschen aus der ganzen Welt große,
Beliebtheit. 25c und bOc in «pothe.
k». Rur echt mit Anker.

?. » 00.,
>» («n« Rudolstadt. Thüringen.): «

V«MI-?tou Str., «e» Vorlc

Stadt und County.

Den Eheleuten Theodor Schimpfs
von Adams Avenue ist ein Stammhal-
ter geboren worden.

Ex-Scheriff Frank Becker, Frau
Becker und Tochter Fräulein Elisabeth
sind gesund und munter von ihrer
Deutschlandreise heimgekehrt.

Der Unlerkleiderfabritant Charles
Groezinger an der unteren Lackawanna
Avenue hat freiwillig seinen Bankerott
angemeldet. Seine Verbindlichkeiten
belausen sich auf 5Z0.U5K.31, seine
Geldmittel nur »7,319.79.

Es ist möglich, daß Col. Theodor
Roosevelt als Gast der Welschen nach

de« jährlichen ?Welschen Tage«,' wel-

cher am 1». August in Luna Park ge-
feiert wird. Eine Einladung ist an ihn
ergangen.

Die Scranton Anthracite Bri-
quette Eompanie, die schon ein Werk zu
Dickfon City hat, wird in nächster Zu-
kunft zu HugheStown, bei Pittston, ein
noch größeres Werk erbauen lassen, da

sie mit der Erie Eompanie einen Kon-
trakt zur Lieferung von 2,SOt) Briquet-
tes täglich eingegangen ist.

Da« starke Gewitter am Samstag
Nachmittag, von Donner und Blitz be-
gleitet, brachte etwa« Erleichterung von
der herrschenden Sommerhitze, richtete

Häuser vom Blitz getroffen.

Durch ihren General Superinten-
denten C. E. Tobey hat dieLackawanna

sei, solche» Eigenthum zu repariren, da«

durch Verschiebungen der Oberfläche
beschädigt wurde, wenn solche Verschieb-
ungen durch unterirdische Ausgrabungen
verursacht werden. Herr Tobey er-
klärte, daß dieses Zugesländniß ein rein
moralische« sei und die Eompanie damit
keine gesetzliche Verantwortlichkeit einge-
stehe ; auch deutet er an, daß die Grund-
besitzer in solchen Fällen sich anständig

verhalten müssen, weil da« Zugesländ-
niß eben ein freiwillige« ist. Da« Vor-
gehen der Eompanie deutet an, daß sie
vielleicht doch noch nicht ganz sicher ist,
ob nicht gesetzliche Schritte genommen

gen, die Oberfläche zu schlitzen. Die
Agitation feiten« der Biirger für einen
solchen gesetzlichen Schutz wird weiter-
geführt, man giebt sich der Hoffnung
hin, daß in kurzer Frist etwas in der
Sache erreicht werden wird. ES ist
auch die höchste Zeit, denn die Beschä-
digungen mehren sich beständig und
werden sllr die Grundbesitzer immer
schlimmer. Obschon die anderen Koh-
len Eompanieen soweit nicht dem Bei-
spiel der Vackawanna Eompanie folgten,
so machten sie daraus ausmerksam, daß
sie gleichsall» mehr oder weniger dazu
beitragen, um die durch unterirdisch«
Ausgrabungen verursachten Verschieb-
ungen der Oberfläche zu vermeiden, in.
dem den Grundbesitzern die Gelegenheit
gegeben wird, die nöthigen StUtzpseilei
anzukausen, auch die alten Kammer«
mit Culm aufgefüllt werden, für welch
letztere Arbeit schon tausende von Dol,

, lar« verausgabt worden sind.

Die Anthracit« Brauerei Ist für
» SS,44b an Advokat John B. Jordan
verkauft worden.

Jeder Schiller der öffentlichen
Schulen kostet jährlich tzZO, diejenigen
der Hochschule tb3.

Da« 13.Regiment wird am Mon-
tag Abend abmarschieren, um ein Lager

zu Gettysburg zu beziehen.
David Cohen, 212 Penn Avenue,

welcher bei der Bahnkataftrophe zu Cor-
ning, N. A., verunglückte, befindet sich
daheim aus der Besserung.

Endlich scheinen die County Com-
missitre entschloffen, den ritckstitndigen
Kollektoren an den Kragen zu gehen,
indem sie deren Biirgen hastbar machen.

Der frühere Schulrath T.E.Price
von der Westseite ist am Dienstag von
den County Eommiffären als Kollektor
der Countysteuern für 1912 ernannt
worden.

Der »jährige Searle Walsh von
Madison Avenue gestand am Don-
nerstag nach seiner Verhaftung, daß er

au« der Nachbar«wohnung von Fräu-
lein Andrew» tso Baargeld, eine gol-

dene Taschenuhr und werthvolle Papier-
re gestohlen habe, während er in der

Garage hinten <45 erlangte. Der
Bursche wurde dann unter t2OO Bürg-

schaft gestellt und der Obhut seiner
Mutter Überwiesen.

In dem Wolf Seidman Laden an

Penn Avenue gab e« am Donnerstag

Nacht kurz vor 10 Uhr einen Brand,

welcher vor seiner Bewältigung den ge-
sammten Waarenvorrath beschädigte,
mit einem Schaden von tlö.iXX), durch
Versicherung gedeckt. Die Flammen
brachen in einem Kloset aus, kurz nach-
dem Frau Seideman und ihre Tochter
den Laden verlassen hatten, denn Seid-
man befand sich zur Zeit in New Jork.

Die Neue Schiller.Bau und An-
leihe Gesellschaft hat die nachfolgenden
Beamten erwählt: Präsident, I.
George Eifele; Vize Präsident, Frank
I. Dickert; Schatzmeister, Edward
Eifele; Direktoren für drei Jahre,
Herrman Hagen, Leopold Johler und

Max Rosenbluth; für zwei Jahre,

Michael Kifchel; für ein Jahr, Henry
Smith; Auditoren, John G. McASkie,
W. D. Runyon und William P.
Hllster.

Nachdem John Harrigan, der
Kontraktor für die County Landstraße,
am Freitag mit seinen Kreditoren eine
Konferenz abgehalten hatte, erklärten

sich die County Commissäre bereit, den

letzteren zu erlauben, die Arbeit in Hand
zu nehmen, wobei Harrigan als allge-
meiner Superintendent thätig sein wird.
Die Kreditoren werden für die Löhne
verantwortlich sein, während die Com»
missäre dazu sehen werden, daß das

Material geliefert wird. Durch diese
Vereinbarung hofft man, weiteren Auf-
schub in der Erbauung der Straße zu
beseitigen.

Eine der drei ZK Zoll Hauptwas-
serröhren, welche die Stadt mit Wasser
versorgen, wurde um halb 10 Uhr Mon-
tag Nacht etwa eine Meile oberhalb Nay
Aug Park zerschmettert, und Präsident
W. W. Scranton sowie sein Sohn
Worthington erklärten, daß unzweifel-
hast die Röhre mit Dynamit gesprengt
worden sei und die That in Verbindung

mit dem Streik der Tagelöhner stehe.
Der Bruch wurde von dem Wächter
entdeckt, nachdem er eine starke Explo-
sion gehört und der Ursache nachspürte.

Zuerst befürchtete man, daß der Wasser-
vorrath der Stadt abgeschnitten werden
würde, doch erwie« sich biese Befürcht-
ung später als grundlos. Herr Scran-
ton glaubt, daß es ein Racheakt war
und er erfolgte, weil die Eompanie am

Montag mit gesetzlichem Schutz e« fer-
tig bracht«, zwei Reparaturen vorzu-
nehmen. die schon seit Wocheusrist we-
gen dem Tagelöhnerstreik ausgehalten

wurden. Herr Scranton fand später

aus der Stelle das Stück eines Dyna-
mitzünders und dieses Beweismittel be-
festigte seine Ansicht, daß die Röhre mit
Dynamit gesprengt wurde. Es verlau-

tet, daß eine der bedeutendsten Geheim-
agenturen mit dem Fall betraut worden
ist, um die Thäter ausfindig zu machen.
Die That hat allgemeine Entrüstung
erregt und wird allenthalben verdammt.

Ein Wolkenbruch hat in Denver,
Col., einen Schaden von Ii Millionen
Dollar» angerichtet. Der an der west-
lichen und südlichen Grenze von Denver
vorbeifließende Sherry Creek ist über die

! User getreten und vier Quadratmeilen
> stehen unter.Waffer.
' ?ln einer Spezial - Versammlung,
t die am N>. Juli unter dem Borsitz de«
- Präsidenten Hugo H. Ritterbnsch statt-
, fand, hat der .Ariou" von New Jork

einstimmig Herrn Richard Trunk au«
> München zum Nachfolger von Jnliu«
' Lorenz al» Dirigent gnvählt. E« wa-

reo ios Applikationen eingegangen.

D. A. Lehrrr-Semi«ar.
Eröffnung de» 35. Zahrel-Kursu».
Montag, den 16. September d. 1.,

eröffnet da» Nationale Deutsch-ameri-
kanische Lehrerseminar zu Milwaukee
seinen öS. lahreSkursu«.

Seit 34 lahren steht die Anstalt al»
Vertreterin de» Besten deutscher Päda-
gogik und al« Verfechterin eine« zwei-
sprachlichen Unterricht« im Dienste de«
Erziehung«wesen« unsere» Lande». Sie
hat e» sich zur besonderen Ausgabe ge-
macht, für unsere Schulen Lehrer de»
Deutschen heranzubilden, die den an sie
zu stellenden Anforderungen nachzukom-
men befähigt sind.

1. Allgemeine Ziele.
Da« Seminar vermittelt feinen Zög-

lingen eine gründliche Allgemeinbild-
ung. wie sie bei einem jeden Lehrer, der
im amerikanischen Schulwesen Anstell-
ung sucht, vorau«gesetzt werden muß,
und giebt ihnen eine durchgreisende pä-
dagogische Ausbildung, die sie in den
Stand setzt, ihre Lehrthätigkeit vom
Standpunkte eine» Lehrer« aufzufassen,
der in der Heranbildung vollwerthiger
Menschen seine höchste Aufgabe erblickt.

2. Sprachliche Ausbildung.

Im Lehrerseminar herrscht volle Dop-
pelsprachigkeit. Die Schüler werden mit
der Literatur der deutschen und engli-
schen Sprache in gleichem Maße ver-
traut gemacht. Die Erreichung der Ge-
läufigkeit im mündlichen und schriftlichen
Gebrauch der deutschen Sprache, der
Vorbedingung für einen erfolgreichen
deutschen Unterricht, erfährt besondere

Beachtung. Selbverständlich wird auch
der sprachwissenschaftlichen Ausbildung
der ihr gebührende Platz eingeräumt.

S. Methodische Unterweisung.
Die Seminarzögllnge lernen die fort-

geschrittensten Methoden aller Unter-

richtsfächer kennen. Besondere Berück-
sichtigung wird den Methoden des mo>
dernsprachlichen Unterricht« geschenkt.
Der direkten Methode, wie sie ihren
bedeutendsten Vertreter in Direktor
Max Walter von Frankfurt a. M. ge>

funden hat, wird aller Vorschub ge-
leistet.

4. Lehrthätigkeit der Zöglinge.
Praktische Unterweisung und Anleit-

ung erhalten die Schüler de« Seminar«
in dessen Musterschule der Deutsch.
Englischen Akademie. Dort machen sie
auch ihre ersten Unterricht«versuche, spä.
ter dehnen sie dieselben aus die öffent-
lichen Schulen der Stadt Milwaukee
au«, in denen der Deutschunterricht vom

ersten Grade an ertheilt wird.
S. Deutsch' Kulturelle«.

Da» Seminar läßt e» sich besonder»
angelegen sein, den jungen Lehrern Ver-
ständniß und Begeisterung sür deutsche
Kultur al» Rüstzeug in ihren Beruf
mitzugeben. Seine Zöglinge werden
mit der Geschichte Deutschland« und sei-
ner Geographie bekannt und ehren deut-

sche Sitten und Gebräuche.
Keine andere Stadt diese« Lande«

dürste der Erreichung dieser Ziele sör.
derlicher sein al« Milwaukee, das mit
seinem ausgezeichneten deutschen Thea,
ter, den blühenden Gesang- und Turn-
vereinen, sowie seinem deutschen Unter-
richt im öffentlichen Schulwesen als ein
Hort deutscher Kultur bezeichnet zu wer-
den verdient.

Ausnahme-Bedingungen.
Ausnahme in den zweijährigen Nor-

malkursuS der Anstalt finden solche, die
einen vierjährigen High School Kursus
oder dessen Aequivalent nachweisen kön-
nen. vorausgesetzt, daß ihre Vorbildung
im Deutschen genügend ist, damit sie
auch dem Unterricht, der in deutscher
Sprache ertheilt wird, folgen können.

Bewerber, deren Vorbildung Lücken
ausweist, werden nach Maßgabe ihrer
Kenntnisse einer der drei Klassen der
Vorbereitungsabtheilung eingereiht.
Kosten.?Der Unterricht ist kostenfrei.

Die Seminarschlller haben neben ih-
rem Lebensunterhalt nur die Kosten sür
ihre Bücher und Schreibmaterialien zu
tragen.

Gesuche um Aufnahme sind mit einem
kurzen Lebenslauf und den Schulzeug,

nifsen an den Unterzeichneten (Adresse -
German American TeacherS' Seminary,
SSB-bKB Broadway, Milwankee, Wis.)
zu richten.

Max Grjebsch, Direktor.

«eußert seine Meinung. .Ohne
viele Umschweise zu machen," schreibt
Herr A. Neugebauer von Hazelton, N.
Dak., .möchte ich einfach sagen, daß der
Alpenkräiiter die beste Medizin Ist, die
man haben kann. Meine Frau litt an

Blasen- und Nieren-Beschwerden. und
»ach dreitägigem Gebrauch zeigte die
Medizin schon ihre Wirkung, und meine
Frau war bald gesund."

Keine Apotheker-Medizin, sondern
ein cinsvche», alte« und zeiterprobtes
Kräuter - Heilmittel. Dem Publikum
geliefert durch Spezial. Agenten oder
direkt von dem Laboratorium der Her-
steller, Dr. Peter Fahrney Son»
Co., I»?2S So. Hoyne Ave., Chicago,
Jll.

Form'» Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar
Avenue.

In der Panama Zeche der Frank-
lin Coal Co. bei Moundiville, W. Va..
fand am 11. Juli eine Gasexplosion
statt, bei der angeblich sieben Arbeiter
getöbtet und zwei schwer verletzt wurden.

HandelSsekretär Nagel hat ent-
! schieden, daß geistesschwache Kinder ame-
! rikanisch-r Bürger, die im Ausland ge-
» boren sind, nicht von der Landung in
> den Ver. Staaten «»»geschlossen wer-

den können.

Nu» deutschen Gauen.

Am Freitag begann in. Altrich, in
der Schweiz, ein allgemeiner Streit, der

zur Aolge hatte, daß der öffentliche Ber-
kehr ernstlich gestört wurde. Die Ga«.
und elektrischen Beleuchtungs-Anlagen
müssen von der Polizei bewacht werden.
Von den Militärbehörden werden vier
Bataillone in Bereitschaft gehalten,
um etwaige Unruhen zu unterdrücken.
Den Straßenbahnverkehr vereitelten
die Streiker. indem sie sich Platt aus die
Schienen legten.

1s Der berühmte Thiermaler Paul
Meyerheim beging am Sonnlag in
Berlin die Feier seine« 70sten Geburt«,
tage« und ist anläßlich de« Ereignisse»
zahlreicher Ehrungen theilhaftig gewor-
den. sogar seilen» der kaiserlichen Fa-
milie. u-ti

L Am Samstag trafen mehrere
hundert deutscher Lehrer und Lehrerin-
nen au« verschiedenen Theilen der Ver.
Staaten, die Mitglieder de» Deutsch-
Amerikanischen Lehrerverein» sind, mit
dem deutschen Llvyddampser .Großer
Kurfürst" in Bremen ein, und wurden
von einem zu diesem Zweck ernannten,
au« prominenten Bürgern bestehenden
Komitee in Empfang genommen und
nach ihren Hotels geleitet.

1s In Breitengüßbach, einem Psarr-
dorse im bayerischen Regierungsbezirk
Oberfranken an der Eisenbahnstrecke
München-Bamberg-Hof, hat sich ein
schweres Unglück ereignet. Beim Aus-
graben eine» Brunnens wurden vier
Arbeiter verschüttet. Sofort angestellte
Nachgrabungen, um die Verschütteten
zu retten, waren leider erfolglos, denn
als man zu ihnen gelangte, waren alle
Vier bereits Leichen.

1s In Süddeutschland,

und Biberach in Würt-
tembergsind vollständig überschwemmt,
und die dortige Bevölkerung ist großen
Unbilden ausgesetzt. Mehrere Perso-
uen sind durch Blitzschlag um» Leben

1s Kaiser Wilhelm ist am 10. Juli
von Potsdam nach Swinemünde abge-
reist, um von dort die übliche Nordland-
sahrt anzutreten. Kaiserin Auguste
Viktoria und Prinzessin Viktoria Luise,
die einzige Tochter de» Kaiserpaare»,
begaben sich nach Schloß Wilhelmshöhe.
Dort wird auch der Kaiser nach der
Nordlandfahrt eintreffen.

1s Die ?Frankfurter Zeitung" er-
klärt, der bündigste Beweis für den gu-
ten Verlaus der Zusammenkunft de»

deutschen Kaiser» und de« russischen
Zaren vor Baltisch-Port liege darin,
daß solche Entrevue« zwischen den maß.
gebenden Faktoren Deutschland» und

Rußland» nunmehr zu ständigen Ein-
richlungen werden sollen. Kaiser Wil-
Helm und der Zar werden sich, laut Ver>
sicherung der genannten Zeitung, in der

Zukunst regelmäßig besuchen. Da«
Gleiche wird mit den beiderseitigen Mi-
nistern der Fall sein, sodaß jeweil« ein

umfassender Meinungsaustausch über
die schwebenden wichtigen Fragen der
auswärtigen Politik stattfinden kann.

1s Ein gewaltiger Fabrikbrand wird
au« Magdeburg gemeldet. Die um-
sangreichen Mehlmühlenwerke von E. F.
Hildebrandt in der Achönebecker Straße
sind niedergebrannt, fünf Angestellte
werden vermißt, zehn sind schwer ver-

letzt und eine große Anzahl hat weniger
schwere Verletzungen erlitten. Die Ur-
sache de« Brande» war eine der in allen
Getreidemühlen so sehr gesürchteten
Mehlstaub-Explosionen. Der Schaden
beträgt zwei Millionen Mark.

Die historische Kranzler'sche Kon-
ditorei an der Südwest Ecke Unter den
Linden und Friedrich Straße in Berlin
wird ausgeräumt. Der Abbruch dieser
Landmarke Berlin« beginnt, um einem

großen Hotelneubau Platz zu machen.

1s Vor dem Schwurgericht in Köln
ist der Mordprozeß gegen den Tage-
löhner Knopp, der sein Sjährige» Söhn-
chen in einer geradezu bestialischen Weise
umgebracht hat, nach kurzer VerHand,
lung zu Ende gekommen. Der entartete
Vater wurde in vollem Umfang schuldig
befunden.

1s Ein Wechsel an der Spitze de«

Generalstab» der deutschen Armee soll
beovlsttlie». Bon sonst gutunterrich.
teter Seite verlautet, daß General der

Ins. Helmuth v. Moltke vom Posten
des Chef» de» Generalstade», welchen er

seit dem Jahre IRXZ bekleidete, zurück,
treten wird. Die Nachricht entbehrt
allerding« noch der offiziellen Bestätig,
ung. Angeblich wird Generalleutnant
v. Windheim sein Nachfolger werden.

1s Der Mgft mehrerwähnte Kassen,
böte Haase von der ?American Expreß
Company', welcher bei einer Flucht die
Summe von einhunderttausend Mark
mitgenommen und sich bald daraus den
Behörden gestellt hatte, hat nunmehr
ein umfassende» Geständniß abgelegt.

1s Die bevorstehenden Hund»tage
hat schon in den letzten Tagen eine Hitz-
welle eingeleitet, die sich al« Rekordbre-
cher in der empfindlichsten Weise geltend
macht und sich nach den au» den ver-
schiedensten Gegenden vorliegenden Be-
richten über ganz Deutschland erstreckt.
Bon überall her ertönt da» nämliche
Klagelied über eine abnorme Tempera-
tur, wie sie selbst im Hochsommer nur

selten zu registriren ist. In der Reich»,
hauptstadt »igte da« Thermometer am
Montag nicht weniger al» 24 Grad
Zelsiu», gleich annähernd 94 Grad Fah-
renheit.

1s Kaiser Wilhelm hat dem Genfer
Komitee, welche» sich die Errichtung ei-
ne« Reformation». Denkmal» angelegen

sein läßt, die Summe von zehntausend
Mark Überwiesen. Da« Denkmal be-
kommt die Figuren Wilhelm» von Ora-
nien, Colignys und des Großen Kur-
fürsten, de« Ahnherrn de» Kaiser».
Aber wo bleibt Luther?

Die betagte Frau Patrick MeAn-
drew von Perry Avenue stürzte Mon-
tag Nacht eine Treppe hinab und erhielt
einen bösen Schädelbruch und schlimme
Schnitte am Kops; ihr Zustand ist ein
gefährlicher.

Der 35 Jahre alte Patrick Horan
von Keyser Avenue wurde am Sonntag
Nachmittag zwischen Franklin Junction
und Afhley von einem Jersey Central
Zug getroffen und so bö« verletzt, daß
er am Montag Abend im Mercy Hospi-
tal zu WilkeS-Barre starb, ohne wieder
die Besinnung zu erlangen.

John, der IS Jahre alte Sohn
der Frau Annie Hennighan von West
Market Straße, wurde Sonntag Abend
aus einem Lackawanna Frachtzug nahe
Chinchilla von dem Spezialagenten
John Kreis von Luzerne Straße er-
schossen; die Kugel drang ihm in die
linke Schulter, durchbohrte die Umhüll-
ung de» Herzen» und setzte sich in der

rechten Lunge fest, sodaß er in siins
Minuten eine Leiche war. Etwa LS

junge Leute hatten sich zum Baden nach
Glenburn begeben und die Schießerei
ereignete sich, al» sie sich aus dem Fracht-
zug auf dem Heimweg befanden., Krei»
hatte mehrere der Knaben verhaftet und

behauptet, daß sein >Revolver .zufällig
losging, al» er dann Henighan iauch
dingfest machen wollte. Krei« wurde

verhaftet, sowie auch zehn Gefährten
de» Erschossenen, welch letztere behaup-
ten, daß die Schießerei unnöthig war.
Krei« wurde aus die Anklage de» Mor-
de» dem Gefängniß überwiesen, aber

am Dienstag wieder auf freien Fuß ge-
setzt, nachdem er t sovo Bürgschaft ge-
stellt hatte.

Honeidale. ? Frau Joseph Straß-
ner, Gattin de» bekannten Schneider«,
ist am Donnerstag Vormittag in ihrer
Wohnung an Church Straße im Alter
von Kt Jahren gestorben. Die Ver-
storbene wurde in Bayern geboren und
wird von dem Gatten überlebt; ihre
Beisetzung sand am Sonntag im jüdi-
schen Friedhos statt.?Fräulein Sophia
Breidenstein von hier und Thomas I.
Gallagher von Jessup wurden am Don-
nerstag Morgen in der St. John'S
Kirche durch Pfarrer John O'Toole
zum Bund für» Leben eingesegnet.
?Der 31 Jahre alte Frank Cope von
Süd Canaan beging früh Donnerstag
Morgen in seiner Wohnung Selbst-
mord, indem er sich mit einem Rasir-
meffer den Hal» durchschnitt. Frau
Clarinda Bnnnell, SS Jahre alt und
angeblich die älteste Pensionärin de»
Bürgerkriege«, ist Montag Nacht in der

gestorben.

Knabe »erlangt.
u« iich i» Wirthschaft all,«»«» nu^ich

IS e» Eisenwaaren?wir haben e».

..Budor" V
Veranda Schirme

halten die Sonne und Grellheit
außen, lassen aber den Luftzug l Z -M
und genügende« Licht herein für

'

x Ä

Sie sind angefertigt von breiten F
Streifen von leichtem Holz, fest K

zusammen gebunden mit Seine- ff ff »

schnür. Sind künstlerisch gebeizt
mit Wetterfesten Farben in grün
und braun. Vudor Veranda
Schirme müssen nicht verwechselt
werden mit schwachem Bambu« °
oder importirten Schirmen. - >

Werks Eisenwaaren Campanie,
tl» N. Washington Avenue.

SIS Spruce Strafe.
> Der einzig« schuhladen in der centralen Stadt von deutschen

Eigenthümern.

Der Kamilien-Schnhladen.
Wir sind ein Schuhladen mit einem ?gerade recht- Schuh für jeden

Fuß in der Familie.
Vollständige Linie in Männer, Frauen und Kinder Schuhen in allen

Mustern, Ledern und Fabrikaten.
Probiret un« für Ihr nächstes Paar.

Gebr. Trefz,
3t3 Spruce Ttraße,

>
"

Persönliche >

.Aufmerksamkeit j
E» ist die beständige

Wachsamkeit« unserer Be-s
amten, daz<zu sehen, daß
jeder Kunde Aufmerksam-!
keit erhält, welche vollstän-I
dig und wirksam ist, welche'
die Union National Bank>
von Scranton ein sehr wün>l
schenSwerthc» Institut'
macht, durch welche« man'
irgend welche finanzielle'
Angelegenheiten vollführen'
kann.

Einlagen, sowohl groß
wie klein, sind erbeten, ent-!
weder einer Anweisung un-i

zent Interessent» unseremSpar Departement.

Z ?Das Bier, das Miltvauk« V
terühmt machle."

N die Kiste von
N zwei Dutzend Pint« -

I Jünglings I
Porter

V St dl« Kiste von
D4»"" zwei Dutzend Pint« U

S Dutzend halben Pint« 50e Z

i A.W. Schräder Co.. l
- 7ZK-728 «dam? ««e»ue. Z
Z «lii« I-I-pho», Rn»» T-I'pho», Z
- ZVS-R. tSSS. -
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M. A-td»-r'»
Deutsche Zväckcrei

»LS ?ra»klt» »»»»»«.

»»«»«elied-'AriittzUchsetlch. »,»e
»»ff«« »»d »»,«s««i» l«i«t,


